
Technische Beschreibung
Umrichter Reihe 740 Lenze

Die Simplatron—Gerätereihe740 umfaßt 5 statische Frequenzumrichterzur stufen-
losen Drehzahlverstellungvon Drehstrommotorenim Leistungsbereichvon 1,9 6,0 kVA.
Eis können Drehstrom—Normmotoren(380/220 Vk~) in Dreiecksehaltungangeschlossen
werdcn, wobei unter Berücksichtigung thermischer Grenzen im Frequenzbereichvon
2,5 ... 50 FEz konstantes Drehmoment und im Feldschwächbereich bis 110 Hz konstante
Leistung abgegeben wird. Bei der Motoraus~vahl muß beachtet werden, daß beim
Umrichterbetrieb eine Leistungsreduktion von~ ca. 15 % berücksichtigt wird.

1. Eigenschaften

- Pulswechselrichter mit Spannungszwischenkreis
- Netzbetrieb, wahlweise Betrieb an einer Gleichspannungmöglich, da alle geräte—

internen l-lilfsspannungenvon der Gleich—Zwischenkreis—Spannungabgeleitet
werden (keine Steuerwechselspannungnotwendig)

- 1 lobe Betriebssicherheitdurch dynamische und statische Unter- und ‚liberspan—
nungsüberwachungsowie Strombegrenzungenaller Wechselrichterstufen
Erdschlußabsicherungdes Sollwerteingangs

— Lingehauter Sollwertintegrator 0,1 ... 30 s
— Erhöhter Anlaufstrom bis zum 1,6—fachen Gerätenennstrom
- (requen7..-/Spannungsabsenkungbei Uberlast
— /\usgang für externen Frequenzmesser321
— Anschluß eines externen Bremschoppers7032 möglich
-- Zusatzbaugruppe7042 ermöglicht als Option die Funktionen: Reversieren,Dreh—

zahlreglerbetrieb,Bremsen mit Ausgangssignalbei Frequenzenunter 5 Hz, wahl-
weise dynaniisches Stiilstandsmomenr

2. Technische Daten
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Eis können Motoren mit einer Nennleistung bis zu PN = 1,1 kW und Phasenströmen
bis zu 5 i\ angeschlossenwerden.
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3. Anschlußplan
vcc

3.1 pj~eg/12 743

3.2 Cer~t 744

PE L1 N
Netzonschlufl

~ 60 Hz

3.3 Gerät 745. 74~

Drehstrom motor
3-~-‘220 V~

1
Bei qeschlossenem
Schalter RFR isL
der Regler Frei-
gegeben.

-.-[1CP, digiLaler
F requenzrnesser—
anschluG R~20 k.
fmpLJlsausgantJdeL‘
6—Fachen Duetffeld
Frequenz.

-‚-LciLspannungseingang an5LrThL
des Solli±~euLpoLisFür neLz—
poLenLialFreie LeiLspannuncj

-0... liv

-Ü...I2UV

ULN min

ULN max

(niehL benut.zbar bei DeLrieb
mit SollwertpoLi)

3-~.-220V~

Achtung

:

ElektronikrnasseJ. Cnd
liegt auf Netzpotential.

Schutzleiter
4oder

£rcle+nur an die Klemme
PE anschließen.
Schutzleiter-oder Erüver—
1) indung e inc r aiideren
Klemme führt ~.u einem
Cc r ämcd e f e k m.Netizanschluß in r13—Schaltiung (Stiern) miti

belastbarem Mititielpunkbleiber N
Für Drehstromnebze Gemäß VDE 0160 Ausgabe Januar 1986 darf diesc Au—
340 . . ~460 ~ schlußart nur bei Nultumug oder Schutzerdurig ver~veuudct

50 . . 60 Hz werden.

PE L1 N
Netz anschluG Drehs trommotor
190.250
50.60Hz

nsoli Le ii wert
lOKQlin ULN =10.120V

Drehzahl so Uwer
PF®

REP
Reglerfreigobe

PE L1 L2 L3 N
Drehstrommotor
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Technische Beschreibung
Urnrichter Reihe 740 1 Lenze

4. Netzanschluß745, 746 ohne belastbarenMittelpunktleiter N

Die Geräte 745 und 746 können wahlweise am 380 V-Drehstromnetz. mit belast-
barem Mittelpunktleiter N in M3—(Stern)-Schaltungoder an einem 220 V-Dreh—
stromnetz ohne Mittclpunktleiter in B6—(Brücken)—Schaltungbetrieben werden.
Hierbei kann die Drossel LK entfallen. Die Anschlüsse N werden nicht belegt.
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Gemäß VDE 0160 Ausgabe
Januar 1986 darf diese An—
schlußart nur bei Nullurig
oder Schutzerdungverwendet
werder.
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5. Betrieb mit BremschopQer

LJ

Netzanschluß in B6-(I3rückenschaltung)
Für Drehstromnetze 190 . . . 260 ~I— 50 . . . 60 Hz

ohne rlittelpunktleiter N

Die huim Bremsen anFallendeEnergie wird in den Cleichspannun~szwischen-
kreis gespeist. übersteigt die Spannung einen Grenzwet-t, so schaltet
der Umrichter solange ab, bis die Spannung wieder abgesunken ist. Dieser
Schaltbetrieb in der ßremsphase wird beim Betrieb mit einem Bremschopper
vnrmir‘Jen, der die anFallende Bremsenergie in einem Widerstand umsetzt.
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/\chLunr 1. fAlle Ceräteklernmen Führen Netzpotential. Der Schutzleiter
darf nur an die Klemme PE geFührt werden. Vor Inbetriebnahme
ist darauF zu achten, daß die Zuleitungen keinen r~1asseschluß
auFweisen (gegen Schutzleiter oder Erde).

2. Dremschopper und Umrichter nur gemeinsam gleichzeitig ans
Netz schalten oder vom Netz trennen.

3. Bei Einbau in ein Gehäuse ist Für ausreichende LüFtung
zu sergen. Die Umgebungstemperatur darF +45 0C nicht überschreiten
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6. Anschluß des digitalen lachos 321

An die Cer~iteklemmen12 und 13 kann ein digitaler Frequenzmesserzur
Anzeige der DrehFeldFrequenzangeschlossenwerden. Hierbei ist zu beach-
ten, daß der Impulsausgang MCPdes Umrichters die 6—Fache DrehFeldFrequenz
abgibt.
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Die Abschirmung darF keine
Verbindung zum Schutzleiter
oder [rdpotential haben, daher
isoliertes, abgeschirmtesKabel
verwenden. Frequenzmesser
müssen netz— und erdpotential—
Freie Eingänge auFweisen.

Prüf— und kolationsspannung
2500 V erforderlich.

7. Sollwertintegrator

Der eingebauteSollwertintegrator lieFert im gesamtenDrehzahlbereich
eine lineare Hoch- und AblauFFunktion. Zwei Zeithereiche sind am Proramm—
schalter S2 w~ihlbar und mittels Ti—Trimmer stuFenlos einstellbar.

Ti/s Programmschalter52

0,l...l,5

1,5 . . . 30

0=OFF

1 ON

8. ReglerFreigabe

Gei geschlossenemSchalter RFR ist der Regler Freigegeben. Bei geöFFnetern
Schalter sind die EndstuFengesperrt und der Sollviertintegrator auF
F~ zurückgesetzt.

~1J
End s WIe
‚je otf rief

RFR
1 RegIerfretgob~[

9esperrl -

Statt der SchaltFunktion RFR kann
wahlweise die bekannte Funktion
Reglersperre benutzt werden:

1 sau

Schalter RFR

offen16 17 16

RsP
[Regler sperre 1

geschlossen

Schoil9r R5P
offen

Hit geäFFnetem Schalter RSP ist der
Regler Freigegeben und mit geschlosse—
nem Schalter RSP gesperrt.

ii
geschlossen
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TechnischeBeschreibung Lenze
Umr~chter Reihe 740

9. ßetriebsverhalten
MN

9 .1 Drehmoment—Grenzkennlinien

Das nebenstehendeBild zeigt die 1.6--—-

Charakteristik eines (\synchron—
motors bei Umrichterbetrieb.

¶ —

DrehmomentverlauF mit werks— tIBS — 0
seitiger Standardeinstellung, o,5
wobei die Strombegrenzung auF
den Hotornennstrom eingestellt ist.
Dauerbetriebskennlinie bei Fremd- 0-
belüFteten riotoren oder unterhalb 0 0.05 0.5 0.6 1 2

25 Hz als Kurzzeitbetriebskennlinie Für eigenbelüFteteMotoren.
Einstellwerte~ U . an Rechtsanschlag,mit Irimmer 1 •—.~I = 1

min max ph N Motor
einstellen.

Dauerbetriebskennlinie Für eigenbelüFtete r‘lotoren. Am Trimmer U.
Phascnstrombei F = 5 Hz aur ca. 0,8 ‚N Motor eingestellt.

Exakte Daten sind auF das verwendete HotorFabrikat abzustimmen.
[instellwerte: 1 = 1 dann mit U . 1 ~0 B 1 einstellen.

max N Motor‘ min ph ‚ N Motor

Ö AnlauFmomentkennline. Während der HochlauFzeit Ti wird der [lotorstrom
auF den Ceriitemaximalstrom angehoben. Daher kann mit einem AnlauFstrom
gerechnet werden, der gleich dem Naximaistrom ist. In der .HochlauFphase Ii
wj.rcl die sonst beim Überschreiten des eingestellten Phasenstroms ein-
setzende Frequenzabsenkung erst beim überschreiten des Haximalstroms wirksam.
[insteliwerte: Umin an Rechtsanschlag 1 1max N Motor

Ti so einstellen, daß nach einem Drehzahlsollwertsprung
die Drehzahl in l<ürzestmöglicher Zeit erreicht wird
(Beschleunigen mit konstantem SchlupF>.

T~diclic AnlauFströme 742 743 744 745 746
Haximalstrom/A

AnlauFstrom 6,5 10 13 16,5 23
m max
1 nenn

1,6 1,4 1,4 1,4 1,4

9.2 RundlauF und Geräuschentwicklung

Die Motorgeräusche im unteren Frequenzbereichkönnen durch Zurücknahme
der Notorspannung Um reduziert werden. Der RundlauF wird verbessert,

das Drehmoment sinkt. Glättungsdrosseln in den Hotorzuleitungen verbessern
den RundlauF und dämpFendie Geräusche. Oberhalb 40 Hz ist durch den
SpannurigsabFallan den Drosseln das Drehmoment reduziert (siehe Applikations—
bericht Nr. 10).

9.3 Verhalten bei Überiast
Wird bei Belastung des Antriebs im Bereich 085

von 25... 110 Hz der eingestellte Phasen-
strom überschritten, so werden Notorspan— o,s
nung und Frequenz auF ca. 80 V und 25 Hz
abgesenkt. Die dargestellten Drehmoment— 0.3

DrehzahlverläuFe ergaben sich beispielsweise
durch den LinFlufl der Strombegrenzung an einem
2—poligen 0,75 kW—r~1otor.

Dgarb Zcchr~un~s-Nr.
ORAw~ [1=2 ß 12,2 82
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10. Trimmer und Zustandsanzeiaenauf Bauqruppe 7041

LLIIbliLLIILIILLIIi titit
S1 S2

~~~E~töJ®
umin [mol T ~min rlmax Imp

S1 Umschaltung Für Betrieb mit
und ohne ßptionskarte 7042
SI = 1 = ON ohne ßptionskarte
Sl = 0 = 0FF mit Optionskarte

HochlauF-/AblauFzeit Ti
S2 S2 = 1 = ON Ii = 1,5.. .30 s

52 = 0 0FF Ii 0,1... .1,5 s

Imp

n max
nmmn

max
Umin

• leuchtet bei Reglersperre,
zu kleiner AblauFzeit Ti, unzu½ssi—
ger Netzüber— und -unterspannung.
Solange Imp leuchtet, sind die
EndstuFen gesperrt.
Abgleich der max. Drehzahl
Abgleich der min. Drehzahl

• HochlauFzeit/AblauFzeit
Abgleich des Iiotorphasenstroms
Abgleich der ‚lotorspannung
bei Frequenzenunterhalb 25 Hz

ii. Ahqleichanweisy,~

Gerät laut fAnschlußplan anschließen, Netz noch nicht zugeschaltet

1. . ProdJramm~eholLer51 = ON (Vierkseinstellung)
Auswahl der Ti.—Zeitbereiche mit S2 (S2 = ON Werkseinstellung)
Externen Schalter ReglerFreigabeRFR schließen
ode r
Externen Schalter ReglersperreRSP öFFnen
Soilwertpotentiometer in Nullstellung bringen
[FFektivwcrtstrommesser in eine Notorzuleitung
z.B. Mayo eFF)
Irimmer Umin Rechtsanschlag (~.Jerkseinstellung)

Netz einschalten

2 . Ahgie ich des flotorstroms im LeerlauF bei 5 Hz
Sollwcrtpoti auF VO.M0 einstellen (~ ca. 5 Hz)
Hotorstrom in einer Motorphase messen
Werksseitig wurde der PhasenstromauF 4 /\ 742,
16 A 716 einUestellt.

schalten (Dreheiseninstrument

7 A 743, 9,5 I\ 744, 12 A 745,

2..1 Falls der gemessenePhasenstromgrößer oder kleiner als der zulässige
Nennstromdes Motors ist, so sollte die StromauFnahmeam Trimmer 1 auF denma~
No Lnrncnnstrom korrigiert werden.

2.2 [iils aus thermischen Gründen oder zur Verbesserungdes RundlauFs
.tlfl Eredluenzbereichunter 25 1]z Motorstrom und Drehmoment reduziert
werden sollen, so erFolgt dies anschließenddurch Linksdrehung von Umin auF
den erForderlichen Wert (siehe 9.1). ____
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Technische Beschreibung Lenze
Umrichter Reihe 740

3. nmm‘ Abgleich der minimalen Drehzahl von 0,05 ... 0,25 n ~ möglich.

Rechtsdrehungdes Trimmers n~ in erhöht die DrehzahL

Abgleich der maximalen Drehzahl ist von 0,4 ... 2 2 n möglich.4. n max‘ ‚ N

Sollwertpoti oder externe Leitspannungauf 100 % einstellen. Rechtsdrehung
dIeS Trimmers n erhöht die Drehzahl.max

5. Ti, die lntegrationszeit ist werksseitig auf 3 s eingestellt. Durch Rechts-
drehung oder Linksdrehung kann die Zeit vergrößert bzw. verkleinert werden.

II. Anschluß— und Einbauhinweise

Alle Geräteklemmenführen Netzpotential, daher ist auch die Steuerelektronik
mit Netzpotential behaftet. Schutzleiter an Klemme PE am Gerät, Motor
sowie dem externen ~ollwertpoti anschließen.Vor Inbetriebnahme ist darauf
zu achten, daß die Zuleitungen keinen Masseschlußaufweisen (gegenSchutz—
leiter oder Erde).
Leitspannung muß netz— und erdpotentialfrei sein.
Steuerleitungeneinzeln abschirmen (siehe Anschlußplan).
Die Umgebungstemperaturdarf ~450 C nicht überschreiten.
Die Geräte mussen senkrecht mit unten liegender Klemmleiste montiert
werden- Beim Einbau ist auf eine unbehinderte Luftströmung durch die
Kühlkörper zu achten.
[)as Gerät 746 besitzt eine Temperaturüber\vachungdes Kühlblocks. Bei einer
Grenztemperaturvon T = 800 C wird geräteinterri Reglersperre geschaltet.
Eine elektronische Verriegelung verhindert selbsttätiges\Viedereinschalten.
Dies kann nur durch Aus— und Wiedereinschaltendes Netzes erfolgen.
Bei Einbau in ein Gehäuseist für ausreichendeLüftung zu sorgen.
Drehriclitungsumkehr nur elektronisch mit der Optionsbaugruppe7042 durchführen.
Ausgänge UVW nicht betriebsmäßigkurzschließen.Motornur spannungslosschalten.
Falls jedoch bei der Inbetriebnahmeein Kurzschluß in den Motorz.uleitungen
vorliegt so kann eine Beschädigungdes Gerätesvermieden werden, wenn der
Fehler rasch beseitigt wird. Die Ausgänge UV\V sind durch Strombegrenzungs—
stufen kurzzeitig kurzschlußfest(ca. 20 s bei einem Gerät mit maximaler
Vorlast undl ca. 2...5 min bei Inbetriebnahmeohne Vorlast bei Raumtempe—
ratur). Ein Zweiphasen—Kurzschlußkann bei stillstehendem Motor durch eine
starke Geräuschentwicklungsowie übermäßigerErwärmung festgestellt ~verden.
Bei einem Dreiphasen—Kurz.schlußbleibt der stillstehende Motor ohne Geräu-
sche. In beiden Fällen kann die Zwischenkreissicherung auslösen.

Die Sollwertpotentiorneter—Anschlußklemmen7, 8, 9 sind gegen einen Erd—
schluß abgesichert.Hierbei können die SchutzwiderständeR54 R55 n
abschmelzen. Diese sind oberhalb der Klemmleiste auf Lötstützpunkt~Inange~
ordnet.Hechanlsche Schraubberestigung des Potentlometnrs mit PE verbindnn.

Nach dem Netzausschalteii wird die Zwischenkreisspannungvon ca. 300 V auf

65 V innerhalb folgender Zeit abgebaut.

Gerätetyp Zeit in Sekunden

tV.mrb Le,rtrnur~~ iHr
URAWr4 EK2/ß 7.9.82 Lenze GmbH & Co KG Aerzen, 3250 Hameln MB 33.0657
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Ded~n0.No
f BI. 7

chec~d

742 4
743 8
744 + 745 12
746 24

Gerät einschließlich Kühlkörper—
führen durch die Zwischenkreisel—
kos- bis 30s nach dem Ausschalten
noch Spannung.



12. Absicheruncen

Gerät 742 743 744 745 746 Art.—Nr.

Netzsicherung
Fi
Netzsicherung
I“l F2 F3

M 15 A
(6,3x32) M 20 A

(6,3x32) M 20 A
(10x38) 3xMlöA

(6,3x32) 3xM 20 A
(6,3x32)

308 497
308 799
308 495
321 869
321 890

Zwischenkreis—
sicherung

FF 6,3 A
(6,3x32) FF 10 A

(6,3x32) PF 16 A
(6,3x32) FE 20 A

(10x38) FF 30 A
(10x38)

321 119
307 855
305 725
321 118
321 554

Steuerelektronik F 1,6 A (5x20) 304 807

13. Abmessungen

14. Netzdrossel

15. Lieferumfang

Typ a b c d e

742 205 300 185 290 125 4,5

743 205 300 185 290 125 4,5

744 240 330 215 315 130 5

5,5745 240 330 215 315 130

746 240 330 227 310 230 7,0

Netzdrossel
erforderlich
bei Gerätetyp

Art.-Nr. m
mm

m
mm

m
mm

dl
mm

m
mm

744 745 2,5 mii
18 A

308 121 96 78 86 84 61

746 2,2 mii
25 A

321 553 96 103 86 84 86

.0
o ~

9.

c

9

.

0

Einbaugerät mit
Netzdrosselnfür
Motordrossel auf

Sicherungenund SoLlwertpoti 10 k
Geräte 744, 745, 746 müssen gesondert bestellt werden.
An frage.


